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Konvent zur Zukunft Europas

Während der beiden Februarsitzungen des Konvents zur Zukunft Europas stellte das Präsidium die ersten Entwürfe für einen Verfassungsvertrag vor, nachdem die letzte Arbeitsgruppe (Soziales Europa) ihren Bericht präsentiert hatte.

Unter den „Unterstützenden Maßnahmen“ wird in Artikel 15 des Entwurfs auch der Sport aufgeführt. Die Europäische Union könnte somit im Bereich des Sports „Koordinierungs-, Ergänzungs- oder Unterstützungsmaßnahmen ergreifen.“

Neben den Unterstützenden Maßnahmen sieht die Zuordnung der Kompetenzen außerdem ausschließliche und geteilte Zuständigkeiten für die EU vor. In den kommenden Wochen werden die Mitglieder des Konvents vor allem auch über die Zuordnung einzelner Politikbereiche in die verschiedenen Kompetenzfelder diskutieren. Auf der Webseite des Konvents können bereits zahlreiche Änderungsanträge eingesehen werden. Am 5. und 26. März sind daher Sondersitzungen geplant, um über die Artikelentwürfe und die Änderungsanträge zu beraten. Es bleibt darüber hinaus abzuwarten, ob die Wahrung der besonderen Merkmale des Sports, wie sie in der Erklärung von Nizza erwähnt wurde, in einen anderen Teil des Verfassungsvertrags übernommen wird.

Der endgültige Entwurf soll dem Europäischen Rat während des Gipfeltreffens im Juni in Thessaloniki vorgestellt werden.

* * *

Italien: Steuernachlass für Fußballvereine der Serie A

Die italienische Abgeordnetenkammer verabschiedete kürzlich ein Gesetzesdekret, das es den Spitzenvereinen im Fußball erlaubt, ihre Verluste für den Einkauf neuer Spieler über zehn Jahre verteilt abzuschreiben. Somit können die in der Mehrzahl hoch verschuldeten Fußballvereine ihre Bilanzen bereinigen und den drohenden Konkurs vermeiden. Ein Schicksal wie dem Club „Fiorentina“, der aus finanziellen Gründen in die dritte Liga abstieg, bliebe ihnen dann erspart.

Die Clubs gaben in den vergangenen Jahren große Summen für den Einkauf neuer Spieler aus. Im Durchschnitt hat sich der Wert dieser Spieler mittlerweile halbiert. Nach derzeit geltendem Recht müsste dieser Kapitalverlust in den Bilanzen aufgeführt werden. Das neue Gesetz, das nun noch vom Senat geprüft werden muss, beschert den Fußballvereinen ein geschätztes Steuergeschenk von 855 Mio. EUR.

Wettbewerbskommissar Mario Monti hat bereits eine Erklärung verlangt, da dieses Gesetz eine versteckte staatliche Beihilfe darstellen könnte.
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